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lINTERVIEW: MARIUS BEERLI

«Es ist, als erhielten wir einen Oscar»

Streit um die Lammfellbank

lMARC LEUTENEGGER 

Zigarettenkippen sorgen für Zündstoff

Wer im Winter raucht, muss gerüstet sein: Ab November empfiehlt sich die Mitnahme eines eigenen Aschenbechers. Bild: Urs Jaudas

Karl Fatzer, Präsident Gastro Winterthur

Wohlhabende 
Zürcher Stiftung
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Der Winterthurer Verein «a:primo» en-
gagiert sich für die Förderung sozial be-
nachteiligter Kinder. Er hat hierfür das 
Programm «schritt:weise» entwickelt. 
Dieses stellt Trägerschaften in Städ-
ten und Gemeinden Informationen und 
Spielmaterialien zur Verfügung. In Win-
terthur rüstet das Interkulturelle Forum 
damit Betreuerinnen aus, die dann Fa-

milien mit kleinen Kindern besuchen. 
Dort zeigen sie Eltern und Kindern ver-
schiedene Freizeitaktivitäten, bei denen 
das Kind Neues lernt und gefördert wird. 
Die Idee hierfür stammt aus Holland. 
Ziel der Programme ist, zu verhindern, 
dass Kinder aus sozial benachteiligten 
Familien bereits bei Schuleintritt Ent-
wicklungsde!zite aufweisen.  (bee)
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